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die Einheitsfront
der Eiſenbahner

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Nach der Verabſchiedung des Beſoldungsgeſetzes iſt es

zwiſchen den Großorganiſationen der deutſchen Eiſenbahner
u einer Einigung gekommen Man hat dem Reichstage

ſowie dem Reichsſinanz und Reichsverkehrsminiſterium neue
Forderungen unterbreitet und will darüber umgehend in
zerhandlungen eintreten Gleichzeitig hatte die Reichsge

werkſchaft der Deutſchen Eiſenbahner in ihrer Geſchäfts
leitung beſchloſſen das Beſoldungsgeſetz einer Urabſtimmung
der Mitglieder zu unterwerſfen Es iſt nun wohl aber auch
in den Eiſenbahnerkreiſen die Frage nicht ſtrittig daß man
zunächſt einmal den Verlauf der neuen Verhandlungen ab
warten muß bevor die Uravſtimmung ſtattfinden kann Die
Forderungen die die Großorganiſationen der Eiſenbahner
aufgeſtellt haben ſind an den heutigen Teuerungsverhält
niſſen gemeſſen gewiß nicht übertrieben Auch ihre Per
wirklichung würde den Beamten nur eine Erleichterung der
gegenwärtigen Not nicht aber einen wirklichen Ausgleich
egenüber dem völlig veränderten Preisſtandard bringen
Fine große Schwierigreit iſt freilich vorhanden die von den
Maſſen der Mitglieder nüchtern bedacht werden muß Das
Beſoldungsgeſetz iſt jetzt unter Dach und Fach Es iſt ein
einheitliches Gebäude an dem man nicht willkürlich einen
Teil der Bautkonſtruktion verändern kann ohne nicht das
zanze mühſam errichtete Gebäude zu gefährden Nun hat
allerdings der Reichstag ſelbſt die Reviſion des Beſoldungs
geſetzes in einer Entſchließung gefordert und die Eiſen
bahnerwünſche beſchränken ſich im weſentlichen auch lediglich
auf die Erhöhung der Teuerungszuſchläge Es mag auch
zugegeben werden daß die Notlage und die Reihe der uner
füllten Wünſche bei den Eiſenbahnern beſonders groß iſt
Das kann auch das Parlament anerkennen das gewiß nicht

ſich in Anſpruch nehmen will mit der Verabſchiedung des
Beſoldungsgeſetzes Unſehloagres und Ewiges geſchaffen zu
haben Wir halten es auch für abſolut notwendig daß ſich
die Regierung mit den Spitzenorganiſationen an den Vehondluß u t e en e Wie Eiſenbah
im Lande nicht nur die außerordentlich ſchwierige Poſition
ihrer Verbandsleitungen berückſichtigen ſondern auch die

oſition der Regierung und des Parlaments
Atan kann es den geeinten Verbänden gewiß nicht ver

übeln wenn ſie mit Genugtuung darauf hinweiſen daß jetztzum erſten Male eine Einheitsſtont der Eiſenbahner gebildet

worden iſt aber es iſt doch eine Art Drohung wenn an
die Feſtſtellung dieſer Tatſache die Bemerkung geknüpft
wird daß im Streikfalle mit einer völligen Stillegung des

Reichseiſenbahnbetriebes zu rechnen ſein würde
enn man den Beamtenſtreik verwirft wie das die Mehr

zahl der Beamtenorganiſationen tut dann ſoll man auch
nicht eine bedenkliche Stimmungsmache zu ſeinen Gunſten
treiben Es iſt wiederholt geſagt worden wenn der Streik
käme dann wäre das eine elementare Entladung gegen die
die Führer machtlos ſeien Das kann man nur vertreten
wenn wirklich auch alles unterbleibt was als Stimmungs
mache für einen Streik angeſehen werden kann
Die Reichsoewerkſchaft der Eiſenbahner hat im Gegen

r zum Deutſchen Beamtenbund die Arabſtimmung he
chloſſen Jnnerhalb der BVeamtenſchaft iſt ein Streit dar

Kber cousgebrochen was richticer und mutiger ſei ſelber
zu entſcheiden oder die Entſcheidung der Geſamtheit der
organiſierten Mitglieder zu überlaſſen Wir wollen nicht
in dieſen Streit eingreifen Es iſt vielleicht in dieſem
Augenblick gerade vom Standpunkte der wohlverſtandenen
Beéamtenintereſſen aus ſehr unzweckmäßig ſolche Streitfragen
überhaupt aufzuwerfen Tatſache iſt nun aber daß die Reichs
ewerkſchaft der Eiſenbahner die Urabſtimmung beſchloſſen
t Mit dieſer Tatſache muß man rechnen Es wird wohl
eckmäßig ſein dieſe Urabſtimmung nicht zu übereilen

Jedenfalls kann ſie erſt vorgenommen werden wenn über
die neuen Forderungen alle Verhandlungen ſtattgefunden
haben die möglich ſind Wenn es aber zu der Urabſtim
mung kommt dann ſtehen die Beamten vor einer Frage
von allergrößter Tragweite Eine Streikbejahung iſt viel
mehr als die Ablehnung des Beſoldungsgeſetzes Selbſt ein
allgemeiner Verkehrsſtreik könnte orundſätzliche Fragen auf
rollen deren verfaſſungsmäßige Sicherung jetzt im Jntereſſe
der Beamtenoeſamtheit gewährleiſet iſt Die Frage des
Streiks kann nicht von dem engen Geſichtswinkel einer gugen
blicklichen Gehaltserhöhung entſchieden werden Sie iſt für
die Beamten eine Grundfrage und für die Nolksgeſamtheit
eine Lebensfrage Bis zur Urabſtimmung müſſen die Eiſen
bahner darum dieſe ſchwerwiegende Frage in allen ihren
möglichen Konſequenzen durchdenken Wenn das aber ge
ſchieht ſo zweifeln wir pich daß das geſchärfte Verantwort
lichkeit bewußtſein gerade der Eiſenbahner ſie von einem un
überlegten Votum abhoelten wird

Deutſchlands Antwort an Vollet
Dem Vorſitzenden des Jnteralliierten Ueberwachungs

ausſchuſſes für das Landheer General Nollet iſt folgende
Pote des Auswärtigen Amtes übergeben worden

Berlin den 22 Dezember 1920
Herr General

Jn der Note vom 11 Dezember wird die Auffaſſung ver

reten daß die Deutſche Regierung nach dem Verez g von
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Verſailles zur Auflöſung aller Selbſtſchutzorga
niſationen verpflichtet ſei weil ſolche Organiſationen
geeignet ſeien eine Mobilmachung zu erleichtern und daher
unter den Artikel 178 des Vertrages fielen

Artikel 178 unterſagt aber nicht alle Maßnahmen die
eine Mobilmachung erleichtern könn en ſondern nur ſolche
die auf dieſen Zweck abzielen Eine Erleichterung der Mobil
machung könnte auch in der Führung von Einwohner und
Steuerliſten oder ſonſtigen Regiſtern und in jedem Ausbau
des Eiſenbahnnetzes erblickt werden Es kommt jedoch dar
auf an ob eine ſolche Erleichterung als der eigentliche Zweck
der Maßnahme zu betrachten iſt Dies iſt bei dem Zuſammen
ſchluß der Bürger zum Selbſt chutz ebenſowenig der Fall wie
bei ben erwähnten Beiſpielen Die Deutſche Regierung
kann alſo nicht zugeben daß das Beſtehen von Selbſtſchutz
organifationen an und für ſich gegen den Friedensvertrag
verſtößt Sie muß vielmehr an der in ihrer Note vom 9 Dez
ausgeſprochenen Auffaſſung feſthalten daß die Duldung oder
rer von Selbſt chutzorganiſationen die keinen mili
täriſchen Charakter haben eine innere Angelegenheit Deutſch
lands iſt Sie wiederholt daß ſolche Organiſationen nur
als ein einſtweiliger Notbehelf zu betrachten ſind und aus
Gründen der Staatsautorität aufgelöſt werden müſſen ſo
bald es die Verhältniſſe geſtatten Daß etwa die Organiſa
tionen ſelbſt ihren Fortbeſtand für längere Zeit wünſchen
und ſich darauf einrichten würde demgegenüber nicht ins Ge
wicht fallen Uebrigens hat ſich bisher nicht feſtſtellen laſſen
worauf ſich die Angabe bezieht daß die bayeriſchen
Einwohnerwehren eine Betäcigung für das Jahr
1922 und noch weiterhin ins Auge faßten Der Landes
leitung der bayeriſchen Wehren iſt von einer derartigen Er
kläcung nichts bekannt

Die Kontrollkommiſſion glaubt aus Nachrichten die ſie
über gewiſſe Selbſtſchutzorganiſationen beſitzt folgern zu
müſſen daß dieſe Organiſationen entgegen der Erklärung der
deutſchen Regierung einen militäriſchen Charakter tragen
und in einer durch den Friedensvertrag unterſagten Ver
bindung mit militäriſchen Behörden ſtehen Sie beruft ſich
dabei auf gewiſſe Beſtimmungen der Satzungen des Landes
verbandes der Einwohnerwehren Bayerns And auf eine
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Jn Bayern gakt für Fall daß CEinwohnerwehr und
Reichswehr gleichzeitig zur Bekämpfung von Unruhen heranzuziehen waren ſrüher die Beſtimmune daß ſich die Ein

wohnerwehr den Weiſungen des Führers der militäriſchen
Abteilungen zu unterſtellen habe Die S 9a und 108a der
Satzungen des Landesverbandes der Einwohnerwehren
Bayerns ſollten lediglich für dieſen Fall die notwendige Füh
lungnahme mit den militäriſchen Stellen ſichern Eine
andere Beſtimmung konnte den Beſtimmungen ſchon deshalb
nicht zukommen weil die Einwohnerwehr nur als Hilfsorgan
der Landespolizei zu dienen hat Ein organiſcher Zuſammenhang zwiſchen Einwohnerwehr und Reichswehr war dadurch
nicht ger eſtellt

Die Beſtimmungen ſind aber inzwiſchen gegenſtands
los geworden Seit ver e ord nung der Polizei
unterſteht eine aufgebotene Einwohnerweßr ruppe nur der
Leitung der in Tätigkeit getretenen Landespolizei
abteilung An die Stelle des in den Satzungen vorge
ſehenen Verkehrs mit militäriſchen Kommandoſtellen iſt nun
mehr die Fühlungnahme mit den örtlichen Landespolizei
behörden ger Die in Rede ſtehenden Beſtimmungen
werden ſobald wie möglich auf dem ſatzungsgemäßem Wege
auch formell aufgehoben werden

Bei den oſt preußiſchen Ortswehren ſieht die Ver
fügung des Oberpräſidenten vom 7 Auguſt wodurch dieſe
Organiſation geſchaffen wurde keine Verbindung mit mili
läriſchen Stellen ror Jndes waren in der Tat beim Stabe
der erſten Diviſion nach der am 1 November in Geltung ge
tretenen Dienſteinteilung Of iziere beſtimmt die für den
Fall daß die Ortswehr aufgeboten und zu einer Aktion ein
geſetzt werden müſſe durch die Zivilbehörden Verbindung
mit ihnen halten ſollten Dieſe Beſtimmung iſt jetzt auf

o ben worden ſo daß nur noch die Zivilbehörden auf
ie Art der Verwendung der Orts und Grenzwehr Einfluß

üben können
Die aus einer Verbindung der bayeriſchen und oſtpreußi

ſchen Wehren mit der Reichswehr hergeleiteten Bedenken
dürften hiermit in Wegfall gekommen ſein

Jn der Note vom 11 Dezember heißt es die Aufrecht
erhaltung der Selbſtſchutzorganiſationen nach ihrer Entwaff
nung laſſe z rein innere Zwecke nicht rechtfertigen
da ſie ihrer Waffen beraubt nicht mehr wirkſam zur Auf
rechterhaltüng der Ordnung beitragen könnten Die Ent
waffnung der Selbſtſchutzorganiſationen zu der Deutſchland
nach dem Protokoll von F3 verpflichtet iſt hat jedoch ebenſowie im allgemeinen die ntwgſſeung der Bevölkerung nur
in der Abgabe der Kriegswaffen zu beſtehen

Auch trägt ſchon allein der Zuſammenſchluß zum Selbſt
ſchutz und die Gewißheit im Falle der Not auf den Nachbar
zählen zu können viel dazu bei das Gefühl der Unſicherheit
unter dem die Bevölkerung leidet zum Schwinden zu bringen

Die in der Note geäußerte Befürchtung es könnten
andere e Länder oder Landesteile für ſich dieſelbe
Ausnahmeſtellung beanſpruchen die Bayern und Licpreußen
hinſichtlich ver Entwaffnung der Wehren einnehmen ſollen
iſt nicht begründet Für die igrigen Teile des Reiches wird
die vertragsmäßig zugeſagte En a n der Selbſtſchu
organiſationen in nächſter Zeit durchgeführt ſein Nur
Bayern und Oſtpreußen 3eten die dort heſtehenden be
ſonderen Verhältniſſe wie ſie in der Note pom 9 Dezember
eingehend dargeſtellt ſind nicht mit der gleichen Schnelligkeit
vorzugehen
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Seydoux gemacht hat Die Konferen

n r 10 Januar ſei etwas kurz aber es
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Die Annahme da die kommuniſtiſche Gefahr
auf die ich in meiner Note vom 9 Dezember bei der Schilde
rung der bayeriſchen Verhältniſſe unter anderem hingewieſen
hatte für Deutſchland überwunden ſei kann leider
nicht als zutreffend betrachtet werden Ich habe allerdings
der Anſicht Ausdruck gegeben daß durch das Auftreten der
ruſſiſchen Sendlinge auf dem Kongreß der Unabhängigen
Sozialiſtiſchen Partei Deutſchlands in Halle manchem die
Augen geöſfnet worden ſeien Meine Hoffnungen ſind aber
nicht ſoweit gegangen daß ich geglaubt hätte mit einer Be
drohung von dieſer Seite nicht mehr rechnen zu brauchen
Wenn meine Aeußerungen in der Unterredung vom 9 Nov
anders aufgefaßt worden ſind ſo liegt ein Mißverſtändnis
vor
Aus der Zahl der in Bayern abgegebenen kommuni
ſtiſchen Wahlſtimmen kann keineswegs gefolgert werden daß
bei etwaigen Unruhen die Zahl der Kämpfer nicht über die
der kommuniſtiſchen Wähler hinausgehen werde Gelänge
es einigen radikalen Elementen die Straße aufzurufen ſo
müßte mit weit größeren Maſſen gerechnet werden Die Ge
ſahr wächſt mit der wirtſchaftlichen Not die gegen Ende desWirtſchäftsjahres in beſonders bedenklichem Krade zunimmt

Daß die dagegen zur Verfügung ſtehenden regulären Kräfte
die in der Note rom 11 Dezember genannte Zahl nicht erreichen würden iſt aus meiner Sote vom 9 Dezember er

ſichtlich

Auch die Schlüſſe die aus den Mitteilungen des Ober
präſidenten der Provinz Oſtpreußen vom 8 und 14 Septbr
gezogen werden ſind nicht haltbar Zur damaligen Zeit
waren die Ruſſen geſchlagen und die akute Gefahr eines Ein
falles in h geſchwunden Es handelte ſich nur noch
darum die Wälder nach verſteckten ruſſiſchen Soldaten ab
zuſuchen und die Unterbringungsorte der Jnternierten bis
zu ihrem Abtransport zu bewachen Der Oherpröſident hat
geſagt daß er zur Unterſtützung der regulären Kräfte bei
dieſen Aufgaben 3000 Mann der Orts und Grenzwehr für
ausreichend halte 2000 Mann Grenzwehr würden zur Ab
ſuchung der Wälder 1000 Ortswehrmänner zur Bewachung
der Jnternierten verwendet werden
natürlich nicht gefolgert werden daß e 1 Ae rrunx T v T 3 an

edrohenden Gefahren Trotz dieten zu können
Uebrigens darf daran erinnert werden daß die deutſche Re
gierung damals auch vier Bataillone Reichswehr nach Oſt
preußen gezogen hatte

Um der Bevölkerung in Oſtpreußen wie in Bayern das
Gefühl der Sicherheit zu geben und ſie vor Gefahren zu
ſchützen die nur allzu drohend ſind iſt es im Augenblick noch
nicht angängig dort zur vollſtändigen Entwaffnung der
Selbſtſchutzorganiſationen zu ſchreiten

Die deutſche Regierung kann daher nur die in ihrer
Note vom 9 Dezember ausgeſprochene Bitte an die alliierten
Mächte wiederholen Jndem ſie bittet dieſe und die gegen
wärtige Note zur Kenntnis der von Jhnen vertretenen Re
gierungen zu r geſtattet ſie ſich darauf hinzuweiſen
daß bis jetzt an Wafſen die nicht r

ehörten im ganzen 791 Geſchütze Minenwerfer und ſonſtige
Wurfmaſchinen 9133 Maſchinengewehre 1 373 730 Gewehre
Karabiner und Piſtolen abgeliefert und in der Hauptſache
auch ſchon zur Verſchrottung gebracht worden ſind Außer
dem ſind auf Grund des Entwaffnungsgeſctzes vom 7 Auauſt
8404 Maſchinengewehre und 801 653 Gewehre angemeldet
worden Jn dieſen Zahlen iſt die Bewaffnung der Selbſt
ſchutzorganiſationen enthalten Von den ſo angemeldeten
Maſchinengewehren iſt der weitaus größte Teil ebenfalls
bereits abgeliefert und unbrauchbar gemacht worden und
zwar ſchon vor dem 11 Dezember Dies gilt auch für Han
nover in Württemberg beſaßen die Selbſtſchutzorganiſationen
keine Maſchinengewehre mehr Auch von den angemelbeten
Gewehren ſind ſchon beträchtliche Mengen eingezogen worden
Die Deutſche Regierung glaubt erwarten zu können daß
dieſes Ergebnis ihres ernſten Bemühens Anerkennung ſindet

Die weitere Einziehung der leichten Waffen der Selbſt
ſchutzorganiſationen ift im Gange Die Deutſche Regierung
glaubt erwarten zu können daß dieſes Ergebnis ihres ernſten
Bemühens Anerkennung findet

Die weitere Einziehung der leichten Waffen der Selbſt
ſchutzorganiſationen iſt im Gange Die Deutſche Regierung
wird auch weiter alles tun um die in ihrer Rote vom 9 Dez
angegebenen Termine innezuhalten Sie hat keinen Grund
daran zu zweifeln daß es ihr gelingen wird

Der Weg den ſie bei der ganzen Entwaſfnungsaktion
eingeſchlagen hat war der einzige der nach der Lage der
Verhältniſſe zum Ziele führen konnte Sie hofft daß ſich
die alliierten Regierungen dieſer Erkenntnis nicht ver

ſchließen werden ßenehmigen Sie Herr General den Ausdruck weiner
ausgezeichneten Hochachtung

gez Dr Simons

Seydoux äber Brüſſel
Der Privatkorreſpondent des Temps in Brüſſel be

richtet über Erklärungen die ihm der en r
e in

brochen worden ſie habe vielmehr ihre Arbeitsmethode

geändert weil die e R e cn Je ſei notwendig dieda Frankreich ſie ſo
wenn die Reparations

wenn man auf welchem
ne dürfe land hoffen

ſung zu beſchleunigen
nötig habe wie Deutſchland

angeſchnitten ſei das heißt
ge man vorwärts kommen

Daraus kann aber
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ſein moraliſches und wirtſchaftliches Gleichgewicht wieder

u ß die deutſche Del t i die iMan e da e deu e Delegation die inBrüſſel Beſ des beſten Willens gegeben habe die Alli

ierten in ihrer Aufgabe unterſtützen werde Die Haltung
der Alliierten ſei in Brüſſel ruhig und vorſichtig aber außer
ordentlich feſt geweſen Seydox erklärte man habe von der
deutſchen Delegation den beſten Eindruck erhalten weil ſie
bewieſen habe daß der Wille zu einem Ziel zu gelangen
ſie beſeele

Seydoux ſagte ferner noch man werde ſehen ob es mög
lich wäre den deutſchen Forderungen gewiſſermaßen ent
gegenzukommen aber man werde ſich ſtrikt an die Ab
machungen des Friedensvertrages halten

Der Temps Korreſpondent fügt ferner hinzu man
habe ſich auch mit den Ausgleichsſaldi beſchäftigt Jn
den nächſten Tagen werde eine Zuſamenkunft der Direktoren
der Ausgleichsämter ſtattfinden um zu verſuchen die Zahlung
dieſer monatlichen Konti zu regulieren

Ein Unterſuchungsausſchuß
gegen den Danziger Senat

Dem Danziger Volkstage iſt ein Antrag der Unabhän
Ligen und der Polen zugegangen die rerlangen daß gegenen Senat ein ſiiebzehngliedriger unterfuchun vausſchuß ein

eſetzt wird weil der Senat et die Vorſchriften der Ver
n e von 10 Millionen Mark aufgenommen

hat Nach einer Erklärung des Senats war die Aufnahme
dieſer Anleihe notwendig um für 8000 Danziger Staats
arbeiter Löhne zu ſchaffen

Die Grenzfeſtſetzung im Saargebjfet
Die Arbeiten der Grenzfeſtſetzungs Kommiſſion des Saar

gebiets ſind nunmehr zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt Die
geſamten Grenzen des Saargebiets ſind vor kurzem endgültig feſt
geſetzt worden

Jm Laufe der Arbeiten hatten ſich grundſätzliche Meinungs
perſchiedenheiten innerhalb der Kommiſſion über die Auslegung
gewiſſer Beſtimmungen des Verſailler Vertrages ergeben Hier
durch war es zu einer längeren Unterbrechung der Arbeiten ge
kornmen Rach ihrer Wiederaufnahme hat ſich nach längeren Ver
handlungen ſchließlich eine für beide Teile befriedigende Löſung
finden laſſen Die früheren Meinungsverſchiedenheiten ſind durch
eine zwiſchen Deutſchland und dem Votſchafterrat am 16 und
17 Dezember in Form eines Austauſches abgeſchloſſenen Verein
baorung die den beiderſeitigen Rechtsgrundſätzen gewahrt iſt be
ſeitigt worden Wie wir hören wird die Reichsregierung dieſe
Vereinbarung demnächſt dem Reichstage zur Genehmigung zu
gehen laſſen

Die weiteren Arbeiten der Grenzkommiſſion werden ſich nun
mehr auf die techniſchen Ausführungen der Grenzarbeiten ſowie

auf die Feſtlegung der Rechte der Grenzbevölkerung
erſtrecken

Beamtenfordöerungen
Der Geſawtverband deutſcher Beamten und Staatsangeſtell

enGewerkſchaften hat ſich auf den Boden der Forderungen der
ocreinigten Eiſenbahnorganiſationen geſtellt Der Geſamtverband
hatte in ſeinen früheren Beſchlüſſen ſeine weitere Haltung von
den Entſchließungen des Reichstages abhängig gemacht Nachdem
der Reichstag die Forderungen des Geſamtverbandes in weſent
lichen Punkten nicht erfüllt hat ſieht ſich der Geſamtverband ver
anloßt erneut mit ſeinen Wünſchen an die Regierung und das
Parlament heranzutreten

Poſtbeamten Gewerkſchaft

Der Reichsverband deurſcher Poſt und Tele
raphenbeamten teilt mit Die am 23 Dezember im Ver

bandshauſe des Verbandes deutſcher Poſt und Telegraphenbeam
ten verſammelten Vorſtandsvertreter der Poſtbeamtenſchaft näm
lich des Reichsverbandes deutſcher Poſt und Tele graphenbeamten
und des Verbandes deutſcher Poſt und Telegraphenbeamten mit
über 200 000 Mitgliedern haben die Gründung einer Reichs
zewerkſchaft der Poſt und Telegraphenbeamten beſchloſſen Mit
den Arbeiten zum Ausbau wurde ein Ausſchuß beauftragt der
durch Vertreter der anderen poſtaliſchen Fachverbände die zur
Mitwirkung eingeladen werden ſollen ergänzt werden ſoll Jn
dem gegenwärtigen wirtſchaftlichen Exiſtenzkampf werden die ver
einigten Verbände bereits geſchloſſen auftreten

Deutſches Reich
Reichstarif für Verſicherungsunternehmungen Nachdem die

znmittelbaren Verhandlungen zwiſchen dem Arbeitgeberverband
deutſcher Verſicherungsunternehmungen und den Organiſationen
der Verſicherungsangeſtellten unterbrochen worden ſind hat das
Reichsarbeitsminiſterium auf Antrag der Angeſtelltenorganiſa
tionen in Ausſicht genommen den Abſchluß eines neuen Reichs
tarifvertrages für die Angeſtellten im Verſicherungsgewerbe zum
Gegenſtand von Schlichtungsverhandlungen zu machen die in der
erſten Januarwoche ſtattfinden ſollen

Kommuniſtendrohungen in Kaſſel Während einer vom
Oberbürgermeiſter Scheidemann veranlaßten Beſprechung zwiſchen
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den Vertretern der ſreikenden Straßenbahner und der Direktion
zur Beilegung des Streiks derlangte der Kommuniſt Lüpnetz mit
einer großen Zahl Arbeitsloſer vom Oberbürgermeiſter für die
Arbeitsloſen eine beſondere Weihnachtsbeihilfe in Höhe von
500 Mark andernfolls er bereits für morgen Krawalle androhte
Der Oberbürgermeiſter bat die Arbeitsloſen ſich nicht durch der
artige törichte Redensarten zu unbeſonnenen Handlungen auf
hetzen zu laſſen

Verurteiſung eines Platinſchiebers Das Schöffengericht in
Lörrach verurteilte einen Händler zu 125 Millionen Mark Geld
ſtrafe weil er 4 Kilogramm Platin das heute einen Wert von
etma 600 000 Mark darſtellt in die Schweiz verſchieben wollte
Das Platin wurde beſchlagnahmt

Das Strafſverfahren gegen Hauptmann von Keſſel iſt auf An
trag ſeines Verteidigers durch Beſchluß des Landgerichts Il auf
Grund des Amneſtiegeſetzes vom 4 Auguſt 20 eingeſtellt worden

Die Berliner Oberbürgermeiſterwahl Bei der zweiten Leſung
der Oberbürgermeiſterfrage im Wahlausſchuß der Berliner Stadt
verm dnetenverſammlung erhielten die beiden Kandidaten für den
Oberbürgermeiſterpoſten der unabhängige Stadtverordnetenvor
ſteher Dr Weyl und der Stadtkämmerer Boeßje je 10 Stimmen
Die endgültige Entſcheidung wird nun vom Plenum gefällt wer

AuslanösRunoſchau
Holland und der Vatikan Die Zweite holländiſche Kammer

hat mit 66 gegen eine Stimme den Kredit von 10 000 Gulden
angenommen der dazu dienen ſoll um die zeitweilige und beſon
dere Miſſion beim Heiligen Stuhl durch eine dauernde Geſandt
ſchaft zu erſetzen

Deschanel als Senatskandidat Der frühere Präſident
Deschanel hat wie WTVB aus Paris meldet in einem Briefe
an ſeine Wähler im Departement Eure et Loire ſeine Kan
didatur für die Senatswahlen aufgeſtellt

Her Entſchluß
Eine Weihnachtsgrſchichte

Von
Guſtav Schröer

Nachdruck verboten
Die Kinder ſtanden auf dem Schulhofe und warteten dar

auf eingelaſſen zu werden Es war kalt und die Füßchen
trippelten im Schnee hin und her

Zwei Jungen ſtanden ein wenig abſeits Beides Kerlchen
mit klugen Augen Einer warm eingehüllt von forglicher
Mutterhand der andere locker und loſe angezogen Und
gerade der fror am wenigſten Es war der Aelteſte der Wal
ter und ſein Vater war Me allarbeiter Der andere ſtammte
aus einer kleinen Beamtenfamilie

Sie unterhielten ſich von Weihnachten
Was ich zu Weihnachten kriege ſagte Heinrich Walter

mit der Miene eines dem nichts mehr fremd iſt eine Mütze
kriege ich und wenn s Vater machen kann ein Paar Schlitt
ſchuhe Der andere war erregt Heinrich das kann man
doch nie wiſſen was das Chriſtkind bringt

Chriſtkind So n Quatſch ſagt Vater
Burſchoa

Was bin ich
N Burſchoal
Das Chriſttind kommt aber doch e
Bei den Burſchvas tun ſie noch ſo aber bei den Prole

Vier ift dafür kein Geld da für ſo n Schwindel ſagt
ater

Du Heinrich dein Vater weiß wohl alles
Alles Wo er jeden Tag die Zeitung vorlieſt und da

ſitze ich neben ihm und dann weiß ich auch alles
Jch möchte da mal mit zuhören
Kannſte

Jch darf aber nicht mit Mutter wills nicht
Nun ja weil du n Burſchoa biſt
Habt ihr zu Weihnachten einen Baum
Baum Adolf

Da rief der Lehrer
Adolf Hübner war in der Stunde unaufmerkſam Er

mußte immer daran denken daß er ein Burſchog war und
der Heinrich ein Proletarier und daß der alles wußte
und ſagte es wäre Schwindel Der kam auch nicht wenn
ſie in der Schule vom lieben Gott redeten Aber Adolfs
Mutter hatte den Jungen gerne Als er das letzte Mal
bei den Hübners geweſen war hatte Adolf geſehen wie ſie
ihm das Kinn hob und ihm ganz gut und warm in die
Augen ſah und hernach hatte er gehört wie die Mutter
zum Vater geſagt Schade um den Jungen So ein
Prachtkerlchen Und der Vater hatte zornig geſagt Sie
wiſſen gar nicht was ſie ihren Kindern nehmen

Am Abend des Tages an dem ſich die Jungen vom
Chriſtkinde unterhalten hatten ſaß Heinrich Walter neben
ſeinem Vater

Vater, ſagte er der Adolf iſt n Burſchoa
Js er auch t
Er wird n Chriſtbaum haben und hat was vom Chriſt

kinde geſagt

So n Schwindel Und der

Du biſt n

Sieh mal JungeVater klärte den Jungen auf Klärte ihn auf daß ihm
ſchien er habe gründlich aufgeräumt und überſah daß im
hinterſten Herzenswinkel des Kindes das Ahnen eines Para
dieſes lebte Kinderſehnen ſtärker war als alle Aufklärung
und die Augen durchaus nicht zutun mochte Reichlich acht

Jahre war der Junge alt hatte Herbheit und Nüchterheit
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kennen gelernt war frühreif und keiner ſah daß Gott ihm
als Vatererbteil ein tiefes Gemüt mitgegeben das ans
Licht wollte daß das Blut ſchlichter frommer Ahnen ihm in
ſtarken Wellen verjüngt durch die Adern rollte

Der Junge lag lange wach Am Morgen machte er ſich an
den Freund und ſagte Du ſehn möchte ich das wohl
einmal Und die Kerlchen verhandelten und wurden einig

Am Weihnachtsabende um halb ſechs ließ der Adolf
den Freund ganz heimlich ein Der kroch in der finſtern
Stube unter das Soda und verbarg ſich Adolf wußte daß
um ſechs die Tür ganz weit aufgetan wurde daß dann die
beiden Stuben eins waren die Lampen in der einen
brannten der Chriſtbaum in der andern und ſie gingen
dann immer hin und her heraus und hinein Eine kleine
Weile ſchlug dem Jungen das Herz in dem dumpfen Gefühl
daß er eine Heimlichkeit zu verbergen habe Dann vergaß
er des Freundes

Es war ſo als habe alle Herrlichkeit des ganzen Jahres
einzig auf Weihnach en gewartet und als ſe kein Weihnachts
feſt zuvor auch nur annähernd ſo ſchön geweſen Alles was
deutſche Weilhnacht köſtlich macht war da Freude die him
elhoch aus kleinen Gaben wuchs Glanz und Lied und die

ſtrahlende goldene Liebe das wunderbare Einsſein aller
über die das Kerzenlicht des Chriſtbaums geht Das herz
herzliche Herabneigen der Eltern zu den Kindern und das
felige Emporheben der Kleinen wenn uraltes Schriftwort
geheimnisvolle Pforten auftut

Adolf Hübner hatte des Freundes vergeſſen und es war
als ob der ganze Weihnachtshimmel einſtürze da mitten
in die feierliche ſchweigende Stille da der Vater von Weih
nacht las ein Klagelaut aus dem andern Zimmer kam

Und dann ſtand ein fremdes Kind mit großen tiefen
Augen unter dem Baume war ganz ſcheu hielt da es ſich
unbeobachtet glaubte eine Hand um die andere an die bren
nenden Kerzen konnte lange nicht heimiſch werden und
war dann doch für eine Stunde ein glückliches Kind das an
Weihnacht und Chriſtkind giaubte und es erlebte

Vater Hübner brachte den Keinen heim und ſprach leiſe
und ernſthaft mit Walter der eine tiefe Falte in der Stirn
hatte Sie nennen mich einen Bourgiois, ſagte er ich
weiß es aber ich weiß ebenſo daß Jhr Einkommen größer
iſt als das meine Wir ſchlagen uns kümmerlich durch ſo
weit aber muß es reichen daß wir unſerem Kinde einen
Chriſtbaum anzünden und ihm Weihnachten bereiten Es
muß ſo weit reichen denn ich habe die Pflicht meinem
Kinde etwas mitzugeben wovon es hernach ein langes Leben
zehren kann eine Jugend in der es gerernt hat daß es
Werte gibt die nicht mit der Wirtſchaftslage ſteigen und
fallen Sehen Sie Jhrem Kinde in die Augen Sie ſcheinen
noch nicht zu wiſſen was Jhnen in dem wurde Und ich
täuſche mich nicht Sie wehren ſich ſelber noch gegen das
letzte Armwerden Guten Abend

Vater Walter ſaß dann eine ganze Weile grübelnd am
Tiſche und brachte es nicht fertig dem kleinen Beamten zu

ürnen
Als ſein Junge im Bette lag trat er noch einmal zu

ihm wunderlich weich und zart
Da legte ihm der Junge den Arm um den Nacken und

Tränen ſaßen ihm im Halſe Vater wenn ich groß bin
werde ich ein Burſchoa

Sport der Saale Zeitung

NINTER SPORT
Winterjport im Jahre 1920

Wer in den letzten Sonntagen des Jahres 1920 den Andrang
in den Sonntagszügen nach den Winterſportplätzen im ganzen
Reiche mit kritiſchem Auge beobachtet hat wird zweifellos einiger
maßen verwundert ſein daß nach den langen Jahren des Schlafe
der deutſche Winterſport ſozuſagen über Nacht weder erwacht iſt

Wohl der Krieg dem Schifahrer vielfach Gelegenheit gegeben
ſich zu betätigen Aber alles was mit Krieg im uſammenhange
ſtand iſt ſchnell vergeſſen worden ſo auch der Kriegsſchtlauf Der
Winter 1919/20 ſah den deutſchen Winterſport im Dornröschen
chlummer Man wartete ſchon damals auf den Prinzen der dieſe

uhe wecken ſollte aber er kam nicht ſchon deshalb nicht weil
Frau Holle ganz und gar vergaß ihre Flocken auf die Erde in
ſolcher Menge zu ſchütteln wie ſie ſich der Winterſportler nun
einmal wünſcht um ſich auf den langen Hölzern auf der Rodel
und auf dem Boh tummeln zu können Die Vorbereitungen die
für das Wiederaufleben des Winterſportes getroffen werden muß
ten begannen jedoch langſam in den Sommermonaten Die großen
Sportverbände nahmen Fühlung miteinander arbeiteten Hand in
Hand jeder auf dem Gebiete auf welchem er ſein Dorado hat
Nach und nach wurden Regierungen und Beh rden intereſſiert
Die Aufhebung der den Winterſport arg hemmenden Sportgerät
ſperre wurde errungen Sonderzüge ſah man auf dem Fahrplan
die Winterſportquartiere täten das ihrige durch Anlage von ge
eigneten Sportbahnen und Sprunghügel Wegemark erungen
wurden aufs neue durchgeführt Eisplätze errichtet kurzweg mit
einem Male war Winterſport Trumpf Alles ſehnte die erſten
Schneeberge die erſte Möglichkeit herbei den Großſtadtſtaub hinter
ſich zu laſſen Welche Arbeit geleiſtet worden iſt um alle dieſe
Vorbed ngungen ins Praktiſche umzuſehen wiſſen nur die Herren
die hinter den Kuliſſen zum Wohl des Winterſportes tätig ſind
Mancher Tropfen Schweiß iſt gefloſſen manche ſchier unüberbrück
bare Schwierigkeit überwunden Das große Publikum kann wie
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der mit Rodel und Schi hinausziehen Und daß es das gern tut
weiſen die Zuſtröme in die Berge Rein ſportlich iſt man eben
Us nicht müßig geweſen Jugendpflege iſt gefördert worden

Wanderwege ſind erſchloſſen Schi und Rodelkurſe ſind im Gange
Man iſt edar in Uebung gekommen an der es durch die ſchnee
und eisarmen Winter der letzten Jahre fehlte Noch im Anfang
des Jahres 1920 mußten viele winter portliche Wettbhewerbe abge
fagt werden Sie fielen der Witterung zum Opfer Die vierte
Deutſche Rodelmeiſterſchaft die Deutſche Vobfleighmeiſterſchaft
und viele andere wichtige Kämpfe wurden verſchoben und wioerer
varſchoben Mit Mühe und Not gelang es der Deutſchen Schi
meiſterſchaft ſich auf dem Feldberg zu behaupten Mindeſtens
do Prozent aller Peranſtaltungen des vergangenen Winters blle
den auf dem Papier Und das iſt doppelt ſchade weil es dadurch
an der ſo notwendigen gegenſeit gen Abmeſſung der Le ſtungen
den Hauptbedingungen für eine ſportlich einwandfreie Betätigung
fehlte Jn dieſem Winter ſcheinen die Schneegötter etwas mehr
Einſehen zu haben Noch ſtehen wir ja vor den großen Winter
ſportere guiſſen Aber ſchon heute darf man ſagen daß das Jnter
ſſe für den Winterſport allenthalben im ſtetigen Aufwachſen iſt

Das iſt um ſo erfreulicher als mit dem Winterſport ein not
wendiges Lebens und Erholungsbedürfnis
eine Ausſpannung der überarbeiteten Nerven
verbunden iſt Winterſport iſt ein unantaſtbares
Gemeingutdesganzen Volkes geworden ein wich
tiger Faktor ſeiner Gaſundung und ſeiner Geſundheit Und dieſen
Faktoren weiter auszubauen vorwärts zu bringen zu fördern und
zu unterſtiitzen iſt eine Forderung die unter allen Umſttinden be
achtet werden muß und ſoll Möge das was im Jahre 1920 mit
unendlichen Mühen aufgebaut worden iſt im Jahre 1921 weiter
gedeihen und wachſen

Provinzial Nachrichten
Langenſalza 24 Dez Tauſend Prozent Die

Kädtiſche Verwaltung plant die Gebäudeſteuerzuſchläge auf 1000
Prozent oder noch mehr zu erhöhen Gegen dieſe neue Be
laſtung der Hausbeſitzer hat der Hausbeſitzerverein in einer Pro
teſtver ſammlung Einſpruch erhoben

Aus der Altimark 24 Dez 8000 Prozent Grund
te uer Altmärliſche Blätter berichten Das Städtchen Arend
ee in der Altmark im Kreiſe Oſterburg gelegen erhebt von dem
Grundbeſitz rückwirkend ab 1 April 1920 eine Grundſteuer von
8000 Prozent ſage und ſchreibe achttanuſend Prozent Der höchſte
und bisher bekanntgewordene Prozentſatz war 2900 Ein der
artiger Grundbeſitzer hat bisher 8,13 Mark Grundſteuer bezahlt
Nach dem neuen Zuſchlage ſteigt ſeine Steuer auf 216,90 Mark
Die Pachteinnahmen aus ſeinem Beſitz betragen etwa 300 Mark

Vermiſchtes
Eine Fähre England Skandinavien Ein Ausſchuß ſchwedi
Kaufleute hinter der ſchwediſche Eiſenbahn Schiftahrts und

agierungst reiſe ſiehen iſt in London eingetroffen um Verhand
lungen zu führen die den Zweck haben zwiſchen England und
Standinavien eine Nord ee Fähre einzurichten Das Karital ſoll
zon England geſtellt werden aber die ſchwediſche Regierung ſoll
die Zinſen für 10 Jahre garantieren

Bedenklicher Rückgang in Wiesbadens Fremdenverkehr Der
andauernde Tie ſtand des Fremdenverkehrs die Fremdenziffer
in Wiesbaden beträgt nur noch 4,60 Prozent des Friedensſtandes

gibt Anaß außergewöhnlichen Maßnahmen Die Stadt
wird an die Reichs und Staatsbehörden herantreten um größere
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Zuſchlſſe zum Kurbeirieb zu erhalten
Folge des Friedens von Verſailles

Künſtlerehen Jn ſeiner amüſanten und die Auswüchſe des
Films doch nie verſchonenden FilmHölle nennt Egon Jacobſohn
die Namen erniger Filmſterne und ihrer beſſeren Hälſten Georg
Alexander iſt verheiratet mit Egede Riſſen Felix Baſch mit Grete
Freund Theodor Becker mit Marie Fein Albert Vaſſermann mit
Elje Sch,iff Vaſſermann Bruno Decarli mit Hedwig Richard
Emil Jannengs mit Hanna Ralph Bruno Kaſtner mit Jda Wüſt
Harry Liedtte mit Käthe Dorſch Loe Vay mit Mia May Lothar
Mendes mit Eva May Von Schauſpieler Ehen nennt er ferner
Maſſary Pallenberg Hanne Vrinlkmann und Reinhold Schünzel
Max Reinhardt Elſe Heims Guſtav Holl Konrad Veith Lydia
Salmonowa Paul Wegener Käthe Haack Heinrich Schroth
Johanna Terwin Alexander Moiſſi Sabine Jmpekoven Leo
Peukert Fritz und Frieda Richard Ellen Richter Willy Wolff
Molly Weſſely Martin Zirel Liga Mara mit Friedrich Zelnitk

Ein Eisbär totgebiſſen Karl Hagenbeck in Hamburg hat
einen ſchweren Verluſt zu beklagen Das Haupt der zwanzig
köpſigen Eisbärengruppe die zwölſjährige Bärin Nora iſt ihren
Wunden die ihr lürzlich von dem Rieſenbären Piet zugefügt
wurden erlegen Der Verluſt iſt inſofern auberordentlich ſchwer
als Nora glänzend zugerichtet war und cinen hohen Wert beſaß
Vor dem Kriege koſtete ein Bär vom Schlage der Rora 2000 Mk
heute iſt dieſer Preis auf 22 500 Mark geſtiegen wenn man über
haupt dafür noch ein ſolches Tier erſtehen kann

Letzte Depe chen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die Herafetzung der Reſchewehr durchgçgeführt
Berlin 24 Dez Eigene Drahtnachricht Bekannt

lich muß nach dem Abkommen ron Sza die Stärke der Reichs
wehr mit Ende dieſes Jahres auf 109 090 Mann herabgeſetztſein Wie die Dena an zuſtändiger Stelle erſährt iſt beſt

Verminderung der Reichswehr bereits vollſtändig durch
geführt ſo daß dieſer Teil des Spa Abkommens durch die
deutſche Regierung vollſtändig erfüllt worden iſt

Alſo wieder eine ſchlimme

Zur Einſtellung des Ver ahrens gegen
Hauptmann v Keſſel

Berlin 24 Dezember Eig Drahtnachricht Vom

Ha

Oberſtaatsanwalt beim Lansegerich I wird der Dena mit
geteilt Die Linſtellung des Verſahrens gegen Hauptmann
v Keſſel iſt von der Strafkammer des Landgerichts I gegen
den agusdrüclichen Widerſpruch der Staatsanwalt erfolgt
Der Beſchluß iſt noch nicht rechtskräftig Die Stagatsanwalt
ſchaft hat dagegen Veſchwerde eingelegt Das Kammergericht
wird darüber zu entſcheiden haben ob das Amneſtiegeſetz vom
4 Auguſt 1920 Anwendung auf die dem Hauptmann v Keſſel
zur Laſt gelegten Straſhandlungen finden ſoll

Der Kampf um Bismarcks Erinnerungen
München 24 Dezember Eig Drahtnachr Die Mün

chener Neueſten Nachrichten erfahren von der Cottaſchen Verlags
buchhandlung daß dieſe den Prozeß gegen Kaiſer Wilhelm in
Sachen des 3 Bandes der Bismarckerinnerungen an das Ober
landesgericht wei ergeben wird falls die Gegenpartei nicht auf
einen Verglcichsvorſhlag eingehen ſollte den der Cotlaſche Verlag
ihr unterbreiten wird

Eine Million Rubel Defizit
Haag 24 Dezember Eigene Drahtnachricht Der Tele

graph erfährt aus Selſingfers daß die ruſſiſchen Ausgaben für
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das laufende Geſchäſtsjahr auf 1150 Milligrden und die Ein
nahmen éuf etwa 150 Milliarden Rubel geſchägt werden Somit
beträgt das Defſizit das nette Sümmchen von einer Villion Rubel

Der Vertrag von Rapollo
Mailand 24 Dezember Eig Drahtnachr Der Co

riere della Sera teilt mit daß Giolitli in der itali niſchen Kamme
eine ſir e Durchführung des Rapollo Pertrages befürwortete Die
Kammer ſprach ihm das Vertrauen aus und vertagte ſich dann
auf den 26 Janugar

Hanöel Gewerbe und vVerkehr
Continentole Mohalt G in Hannover Für das abgelau

ſene Jahr wird eine Dividende von 12 0 Proz vorgeſchlagen
Ferner ſoll eine Kapitalserhöhung um 2 281 500 Mark auf 4
Millionen Mark vorgenemmen werden wobei die neuen ab L 1
1921 dividendenberechtigten Aktien im Verhältnis von 1 zu 12
Prozent ancçeboten werden ſollen

Norddeutſche Waggonfabrik Alex Ler in Bremen Die Ge
ſellſchaft erzielte in 1919/20 einen Betriebsüberſchuß von 12,89
4,47 Mill Mark Untoſten erforderten 9,23 3,31 Mill Mark

Für Abſchreibungen wurden 854 288 630 312 Mark verwandt
überdies 981 962 0 Mark für Sonderabſchreibungen Es ver
bleibt ein Reingewinn von 962 227 386 993 Mark aus dem
12 Proz Dividende auf 6 Mill Mark 8 Proz auf 3,50 Mill Mk
Kapital ausgeſchütlet werden Vorgetragen werden 42 227 18 4684
Mark Der Betrieh hat 2 Monate wegen Streitigkeiten über Bei
behaltung der Allordarbeit ſtillgelegen Mit Au trägen ſei das
Werk für lange Zeit reichlich verſehen Die Kreditoren ſind auf
26,15 5 55 Mill Mark geſtiegen Jhnen ſtehen gegenüber 6,02
1,15 Mill Mark Debitoren ein Beſtand an Materialien von

14,82 4,39 Mill Mark und an Halbſabrikaten 10,78 73 Mill
Mark Die Gebäude haben durch Zukauf am Weſerdeich eine
Steigerung auf 2,29 1,34 Mill Mark erfahren Wegen der
hohen Anſpannung des Kredits iſt eine Kapitalserhöhung um
2,50 Mill Mark beantragt

Bank für Vrauinduſtrie in Berlin Dresden Das Unternehmen
hat gemeinſam mit Freunden die Aktienmajorität der Hofbrau
haus Hanau vorm Nikolay Akt Geſ in Hanau erworben DDas
Unternehmen ſoll zunächſt ſelbſtändig weitergeführt werden Der
Geſchäftscang der Bank iſt ſehr günſtig

Die Bank für Handel und Jnbuſtrie Darmſtädter Bank
errichtet unter Uebernahme der ſeit 1866 beſtehenden Bankfirma
Gumpel Samſon mit Wirkung vom 31 Dezember 1920 eine
Zweigniederla ung in Bernburg

Reinſtrom K Pilz G in Schwarzenberg in Sachſen Der
Aufſichtsrat beantragte die Verteilung einer Dividende von 12
i V 14 Prozent

Pflege
denn eine frische gesunde
Haut ist nicht nur schön sie
ist auch die Quelle aller Ge
sundheit und allen Wohlbe
hagens Pflege Sie täglich mit

Dr o Mayers

Capta Cora Creme
Tube Mk 50 und Mk 5,50

Töpfe extra stark parfümiert Mk 15
Hersteller Dr J o Mayer, Wiesbaden

BRENNABOR
E WGDA Vertretung Hansa loyd Motorpflug Vertrieb W Koppen Halle a Kagdeburgerstrasse 60
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Vornehmstes Kabarett und
Verietee in Holle

Neue Promenade S
Täglich Das große Täglich
Woelhnachtsfest Programm

e a Erobe Künntler HatineeI 2 Uhr NachmNachm 4 7 Uhr Vorstellung b kl Preisen
Abends Kassenöffnuns 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Modernes Ieater

Konzert Direktlon Reinhold Koch Halle
Donnerstag 30 Der abends 7 Uhr Thaliesaal

Leipziger
Sinfonie Konzerte

Kammer Konzert
Groitrian Steinweg Orchester Lelprig

Leitung Hermann Scherchen
Wagner Sieofried Idvll

Schönberg Kammer Sinfonie zum
Schrecker Kammer Sinfonie t Male

Karten zu 80 40 12 15 M bei ReinholdKoch Hof musſtelienhenöiung Alte Prom l e

Mittwoch A Jan 1921 abds s Uhr Degenloge
Liederabend der KRammersänoerin

Lula Mysz Gmeiner
ord Professor on der staetl akead Hochschule

iür Musik Berlin
Am Klavier Professor Eduard Beohm Berlin
Karten zu 60 13 00 M bei Reinhold Koch
Bereits gelöste Kerten behalten ihre Gult gkeſt
DvDonnerstag 6 Jan abds s Vbr Türmeioge

VI Rammermusik
Beefhoven Abend

des Halleschen Streſchquartefts
Versteeg Bohnherdt Mürau Weise

Beethoven Streichquarteite Op 18 Nr 5 Op 74
Harfenquartett O 130

Rarten zu 80 00 M dei Reinhold Roch
Freitag 21 Januer 1921 abends 8 Uhr im

aliasaal
Alle für Degenloge gelösten Rarten müssen

umgetauscht werden
Deutschlands grösster Liecersänger

Paul Bender
Kammersänger vom Nationaltheater München

Am Klevier Michael Raucheisen
Karten zu 80 40 12 15 13 AReinhold Roch Hivimusikelienhendiung bei

5 rBlüthner lbaäch
le 5SonsFlügel u e ur

en

neteGr Ulrichstr 33734

Abonnement Einladung für

1921 1 Quartal Januar März
Preis vierte jährlich 18 Nummern Jm
Jnmland Mk 12 50 Unter Kreuband L 15
Durch Zeitungspoſt Mk 12 90 Jm Ausland
4 Schweizer Franes eder deren Kurswert

Beſtellungen werden von allen Buchhandlungen
und Zeitungsgeſchäften ſowte durch alle Poſt
ämter und unſere Expedition angenommen
Probenummern auf Berlangen koſtenlos

Sammelbände mit je 12 Nummern
Preis pro Band Mk 2

Wer die gegenwärtige ſorgenvolle Zeit
vorübergehend vergeſſen und ſich erheilern will

der abonniere dieſes beliebie und überall
bekannte humoriſtiſche Familrenblatt

München im Dezember 1920

Expedition der Fliegenden Blätter

Fliegende Blätter

Jalo sie Schnuren

eGeld Bücher Wand

Schreibmaschinen
Schränke

Tresor Anlagen

das Kilo 12 Mark
J Sternmlicht Alter Markt 11

Aufkäufern guten Verdienst

Gustav
älteste l bewährtests S

Spectk im u Vach

Provinz

Hauershränt Haccelten

Kunst und Bauscohlosserei

dsohrank Fabrik

tieydrichs
I Hallesches

Konservatorium
Unterricht I all Fäch
für Musik Theater u

Lehrberul

Aufnahme von Er
wachsenen u Kindern

imen au Thä
lustltat Boltz e n
c DIIE

J rteilhaften kinkauf
0

ſichert

e
für

Serg Hütterv
Maſchinenweſen

ſeit 1079

VeQLAGW GIRARBDET
S

r De rlimUnter den CLioden
Gen Veritr f Prov dacusen

und Freistaat Anhalt
a Friedr Eilersagdeburg Breiteweg 137

Prim a
rbBänder

y Koetten
Rolladen Gurten

rVoerschlüusse
und sonetiges Zubehör

billigst bei
fſönemonn

Sternstr 8 Ecke Kleine
Brauhausstir Fernspr

3691 u 5849

r

Jebr Sleunn
r

r

in Aluminium u M mit Glasplaettenessing
Glasaufsatre für alle Branohen

in jeder Grösse lielert preiswert

Rich Scheibe Forslersir 56
Tel 5273

J P Petra rsen Dampfer Agentur
und Spedition

Aken an der Elbe
Hafen g lagerdaus Acten Geellschaft

Grosser Umschlagsnlatz en der
Mittelelbe f Massengüter Schwefel
kxiese Phosphate Rohlen Zucker

Getreſde Futtermittel usw
20gersumige Legerspeicher

sowie Kellereien
Elevatoren Reinigungs

Mischmaschiven
Grosse Lagerplàätre in Freſfen

V
Anfwerpen

Agence Maritime Marks

Basel Schweiv
Basler Lagerhausgesellschaft Hrn

Guterbest der Bad St B
Burckhardt Walter Cie A
im Obersteg Co

Bentheim

V7
Borken Westf

Paul Feind Bahnspedition intern
Transporte

Chemnitz
J Max Meinig Sped Lagerung

Putz u

Chlasso Schweiz
Rapid Internationale Transport

gesellschaft

VII ſenſie 7
Ermnrnertch

Paul Feind Internationale Spedi
tionen

Frankfurt a M
Emil Nos Spez Papiertrensporte

Frledrichshafen a B
C Noerpele e Internationale Transporte

Gablonz a N
ein a Verrhure 97

Gorinchem

VI
Halle a S

mann Lorenz
Bahnspedition Leagerung

Hagen i Westfalen
J G Silber

Hamburg
Carl Riesenberg

G beim t Verhur
Herzogenbusch

W ſag Verdure
Rattowitz

Oberschles Spedition und Ver
zrollungshaus E Steinitz

Rötn
NMath Wirr Spedition Gegr 1372

Leipxig

W ſein a Venne

Markneukirchen

W lein a ſern
Magdeburg

Paul Siebeſt
Schiffahrt Spedition Leoxerung

Internationale u Ueberseetreus
porte Sammelledungsverkehre

Oldenxaal

V

VI ſei 7
Beichenbach

a leinRolterdam

VI en 7Saarbrücken
Saarbrücker Spedſtions u Lager

haus Gesellschaft m b H

Solia warna Burges
Erste bulg Aktiengesellschaft für

internationgaie Sransporte

Sosnowice Polend

Transpol
import Export

Sosnowice
Polen

Kommissions und Spediiions
Geschöft

Verzollung
übernimmt Vertret in Polen

Filialen
in Rattowitz Warscheu und

allen g össeren Städten

HMederlassuny in leipeig

Constantin E Demiseh
Leiprig

Apfeillung

Hallesche Röhremwerke Akt Ges

Blucherstr 12 Tel 4538

Schaffhausen
Burckhardt Walter 4 Cie

Sterck Frankreich
Lénard Cfe

Spedition Zollagentur
A Lahaye

Internat Transporte Zollagentur

Venlo

J Laumen Co
wearnemünde

Aug Kröger
WMen

Transport Kontor der
Rhbein Westf Eisen Induserie

A KINKEl
Wlen I Schottenring 35

Winterswyk NMiederlande
Fa J B Smalbraak Grenz Sped

tion Verrollung Lagerung

A

S lein a wenn
Burckhardt Walter Cie G
Im ubersteg Co

Halle a Fernsprecher 6903

CGentralheizungen
aller Systeme

fabrik u Grossraum Heizungen
Eigene Rourätee
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